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MICHAIL MOSIN (Tartu)

KANN MAN DAS MORDWINISCHE putoms MIT DEM

FINNISCHEN puuttaa SEMANTISCH VERBINDEN?

Seit der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts haben finnisch-

ugrische Sprachforscher die Etymologie mordwinischer Wörter unter-
sucht. A. Ahlqvist, O. Donner, J. Budenz, H. Paasonen, E. N. Setil3,
P. Ravila, Y. Toivonen u. a. haben in ihren Werken mordwinische Woérter

etymologisch beschrieben, lexikalische Verbindungen zwischen den mord-
winischen Sprachen und einigen anderen festgestellt und die Herkunft
vieler mordwinischen Worter erkldrt. Spezielle etymologische Unter-

suchungen gibt es aber in der mordwinischen Sprachwissenschaft vor-

laufig nicht. Im vorliegenden Artikel wird die semantische Verbindung
zwischen einigen ostseefinnischen Wortern und dem mordwinischen Wort

путомс (erzdnisch puloms, mokschanisch pufdms) ’setzen, stellen, ein-

setzen, legen, pflanzen, begraben, versprechen, bezeichnen, flicken,
beriihren’ betrachtet. Als erster vergleicht E. N. Setdlda das Wort nyromc

(moksch. putan, psta-n, erz. putoms) mit dem finnischen Wort puuttaa.l
Er stellt fest, daß dem finnischen ии das mordwinische u entspricht
vnd konstatiert damit nur eine allgemeine phonetische Gesetzmaßigkeit
bei mordwinischen und ostseefinnischen Wértern. Die Wortbedeutung
wird von ihm dberhaupt nicht erkldrt. Solche rein phonetische Gegen-
tiberstellung des mordw. nyromc mit dem finn. puuttaa, die bei Setila

zu finden ist, erklirte die Etymologie des mordwinischen Wortes nicht

endgiiltig. Es bereitet Schwierigkeiten, die semantische Verbindung
zwischen dem mordwinischen und йеп ostseefinnischen Wértern zu er-

kennen, weil die Wortbedeutung im mordwinischen und in den ostsee-
finnischen Sprachen auf den ersten Blick nicht {ibereinzustimmen scheint.

Spater ist die Etymologie des mordwinischen Wortes nyromc in der

Fachliteratur nicht mehr erkldrt worden. H. Paasonen etymologisiert
das Wort nicht.2 Indem T. E. Uotila® sich auf Setdld beruft, der das

mordw. putan, putoms, pita-n den finn. puuttaa ’'zusammenfiigen, an-

haften’, puuttua ’haftenbleiben’ gegeniibergestellt hat, äußert er jedoch
die Vermutung, daß das finn. puuttaa auf puu ’der Baum’ zuriickzufiihren

ist. E. Itkonen und J. Joki etymologisieren das finn. puuttaa in «Suomen
kielen etymologinen sanakirja III» (Helsinki 1962) und vergleichen es

! E. N. Setälä, Über quantititswechsel im finnisch-ugrischen, Helsingfors
1896, S. 36.

2 H. Paasonen, Mordwinische chrestomathie mit glossar und grammatikalischem
abriss, Helsingfors 1909, S. 117.

3 T. E. Uotila, Sanahistoriallisia lisia. — Vir. 1944, S. 33.
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mit Entsprechungen aus ostseefinnischen Sprachen. Eine mordwinische

Entsprechung wird dort nicht angeführt. Wir vertreten den Standpunkt,
daß das mordw. nyTomc und das finn. puuttaa nicht nur phonetisch, wie
das von Setälä festgestellt worden ist, sondern auch semantisch ver-

bunden sind. In den mordwinischen Sprachen hat-nyromc verschiedene

Bedeutungen. Im folgenden werden die Bedeutungen des Wortes im

Erzänischen angeführt. 1. ’legen (auch: stellen)’: шочконть эряви путомс
вейкеть таркас '’тап тиВ йеп ВаКеп ан! eine ebene Stelle legen'.
2. ’рПаплхеп’: тонавтницятне течи тусть паксяв модамарень путомо '@е
Schüler gingen heute aufs Feld, um @ог Kartofieln zu pflanzen’.
3. ’betonen, unterstreichen, hervorheben’: корты чуросто, эрьва валонть

путозь nyrcet ’er spricht langsam und betont jedes Wort’. 4. 'schlagen’:
иля чара, а то путан теть ’'treib keinen Unfug, sonst werde ich dich

schlagen’. 5. ’hinzufiigen, hinzusetzen’: кавтос путомс колмо улить вете

’zwei plus drei gleich fünf’. 6. ’anbinden, festbinden’: XUCKAHTb NAYK IPABU

KYTHEMC NUKC3C ’einen Hund muß man immer anbinden’. 7. ’halten (für)’:
гаро ломанькс путнинь эйсэнзэ ’ich hielt ihn für einen guten Menschen’.
8. ’berühren, streifen’: coH3a anaK ¢hars nyrosce кедезэ лавтовон лангс

’sein Hemd streifte unerwartet meine Schulter’.

Das Wort nyromc tritt auch in einigen Redewendungen auf: nyromc
лем ’benennen, einen Beinamen geben’: кодамо лем путыде эйкакшонк

туртов? ’wie haben Sie Ihr Kind benannt?’; путомс ведьбря ’mit Wasser
zaubern’: codewys 6a6acb nyTOoKWHOCb Bedvbps ’die Quacksalberin zau-

berte mit Wasser’; nyromc npesrs ’lehren, beraten’: превс путыщцязо сонзэ

эйкаки пингстэ арасель ’er hatte als Kind niemand, der ihn hétte bera-

ten Кбппеп’; путомс вий ’Кга!{ апмепйеп’: ламо эрявсь вий путомс,

игтобу изнязь улевельть неть ломантне ’Man mußte viel Kraft anwenden,
ит über diese Menschen zu siegen’; nyromc nauxc 'zusammenndhen, zu-

tidhen (einen Schoß dem Kleide)’: мезекс якстере панксонть путык
икельсь kKeseuTensv? 'warum hat man einen roten Stofflappen auf den

Rockschofl genaht?’; nyromc вейс ’zusammenstellen, zusammensetzen'

умок уш эрявольть путомс сынст вейс ’тап hatte sie schon langst
zusammenstellen müssen’; 4umbnyTMO ‘’4ег Brautabend, Polterabend’:

цёранть ёндо ломантне весе тусть чиньпутмо ’alle Verwandten und
Gäste des Bräutigams gingen zum Polterabend’.

Nach «Suomen kielen etymologinen sanakirja» hat das finnische Wort

puuttaa folgende Bedeutungen: ’kiinnittad, sitoa, ommella yhteen, tartut-

taa, koskettaa, tarttua kiinni, ryhtya, kajota, kdyda kasiksi’. Besonders

muß man auf die Anwendung von diesem Wort im finnischen Sprachge-
brauch in einem solchen Fall achtgeben, wie das im folgenden angefiihrt
wird: mind en puuta kdttdni siihen ’ich werde meine Hand dort nicht

anlegen’. Auf dieselbe Wurzel gehen folgende finnische Worter zuriick:

puutella ’harsia, kursia’, puuttaita, puuttaut(u)a ’kiinnittya, tarttua,
tyhtyd’, puuttua ’tarttua, juuttua, joutua kiinni, koskea, kajota, ryhtya,
sekaantua asiaan, osua, sattua (olemaan)’ u. a. Besondere Aufmerksam-
keit zieht die Redewendung mind puutun rahaa ’ich habe kein Geld’ auf
sich. Im Karelischen stimmen die Bedeutungen des Wortes puuttoa mit
denen des Finnischen iiberein. Aber das Wort puutella hat auch andere

Bedeutungen, z. В. puuttele meidd iihteh kaupas ’fithre uns im Kauf zum

Einverstanden’. Im Wepsischen bedeutet putfa oder putta ’osua, joutua,
sattua, pdasta; kayda, tarttua (esim. otus pyydykseen)’, putuz ’takin

kiinnipitonauhat’. Im Estnischen hat das Wort puutuda im wesentlichen
diselben Bedeutungen wie im Finnischen; das Wort puudutada hat noch
die Bedeutung ’nykaistd, nykid’, aber puududa ’puuttua, uupua’. Es ist
noch wichtig auf solche estnische Redewendungen hinzuweisen, die
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F. J. Wiedemann in «Eesti-saksa sönaraamat» (111 trükk, Tartu 1928)
angeführt hat: fa puudub kaa senne seltsi ’er gehört auch dazu, in diese
Kategorie’, saks ei puudu se ette midagi ’der Herr nimmt sich dessen
gar nicht an’, jalad puuduvad jöe pöhja ’die Füße reichen an den Boden
des Baches’, se puudub ikka ette ’das ist immer im Wege’. Es sei noch
erwähnt, daß die südestnische Entsprechung des nordestnischen puutuma
— putma ist. Es gibt auch andere Fälle, wo das Südestnische einen kurzen
Vokal hat (z.B. sutma, nordestn. suutma ’kénnen’).

Die im vorhergehenden angefithrten Wortbedeutungen im Erzinischen
und in den ostseefinnischen Sprachen zeigen, daß das mordwinische Wort
nyromc und seine Entsprechungen im Ostseefinnischen als gemeinsame
Bedeutung ’legen (auch stellen), anbinden, beriihren, streifen, schlagen,
zusammennahen, zunahen’ aufweisen. Die gemeinsame Semantik bestéatigt
die Vermutung E. N. Setilds, daß dem_mordw. nyromc das finn. puuttaa
entspricht.

МИХАИЛ МОСИН (Тарту)

СЕМАНТИЧЕСКАЯ СВЯЗЬ МОРДОВСКОГО СЛОВА putoms
C ®PHHCKHM puuttea

Э. Н. Сетяля сопоставил эрз. и мокш. рийотs с фин. риийаа только фонетически.
Раскрытие семантической связи морд. ршотз с фин. риийаа привело исследователей
к затруднениям, так как не было найдено общей семантики, которая связывала бы
эти слова. В дальнейшем исследователи отказались от связи MOpA. putoms ¢ ¢HH.
риийаа. В мордовских sl3blKax CJIOBO putoms имеет ряд значений. В статье показано,
410 слово putoms cBA3aHO с фин. риийаа не только фонетически, но и семантически.
Их связывают такие общие значения, как ’ПОЛОЖИТЬ‚ привязывать, касаться, прика-
саться, дотронуться, ударить, бить, зашить, сшить’.
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